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Etikette macht Appetit auf den Inhalt
Direktvermarktung / Schön beschriftete Produkte machen Lust zum Kaufen. Für Produzenten mit wenig gestalterischem Flair gibt es Hilfe von extern. 

GRÄNICHEN Die Etiketten auf 
Produkten beeinflussen den 
Kaufentscheid des Kunden. Die 
Gestaltung ist genauso wichtig, 
wie das sorgfältige Anbringen. 
Für ein gelungenes Resultat be-
kommt man positive Echos und 
der Umsatz wird sich steigern. 

Richtige Etikette wählen

Bevor man mit der Gestaltung 
von Etiketten loslegt, klärt man 
die Frage der Verpackung. Bau-
chige Flaschen lassen sich 
schlecht bekleben, hier ist eine 
Anhänge-Etikette gefragt. Bei 
Kräutern, Nudeln oder Kleinge-
bäck in Tüten darf die Etikette 
nur so gross sein, dass auf den 
ersten Blick vom Inhalt noch ge-
nug ersichtlich ist. Angaben, die 
von Gesetzes wegen auf die Eti-
kette gehören, entscheiden über 
die Grösse und Anzahl Etiketten 
je Produkt. 

Damit die Front-Etikette nicht 
zu überladen wirkt, eignen sich 
zusätzliche Etiketten mit Infor-
mationen auf der Rückseite, am 
Boden oder auf dem Deckel. Wer 
rationell etikettieren will, tut gut 
daran, nicht zu viele verschiede-
ne Etiketten pro Produkt anzu-
bringen. Ob Papier, Folie oder 
gar geprägte Materialien für ein 
haptisches Erlebnis – die Aus-
wahl ist riesig.

Grundsätzlich gilt es, den Wie-
dererkennungseffekt zu nutzen.  
Ein gewählter Stil wird bei allen 
Produkten durchgezogen. Der 
Auftritt soll einheitlich sein und 
die eigene Handschrift tragen. 
Wenn Etiketten verschiedener 
Produkte dieselben Schriftarten 
und denselben Stil aufweisen 
und bestenfalls überall ein eige-
nes Logo darauf ist, kann der 
Kunde Produkte dem Hofladen 
zuordnen. 

Verschiedene Druckoptionen

Wird selber gedruckt, fällt die 
Wahl auf den Laserdrucker oder 

Thermotransfer-Etikettendru-
cker. Für Ersteren gibt es günsti-
ge Verbrauchsmaterialien. Er ist 
aber recht gross. Für Zweiteren 
benötigt man relativ teure Farb-
bänder. Er ist jedoch wartungs-
arm und hat einen grossen Vor-
teil: Seine Etiketten sind 
lichtecht. Beide Drucker erzielen 
gute Druckqualität, und die Eti-
ketten verschmieren nicht, wenn 
sie beispielsweise durch Lage-
rung leicht feucht werden. 

Beim Drucken hat man ver-
schiedene Möglichkeiten:
Eigene Datei erstellen und zu 
Hause drucken: 

zzGestaltung mit Etiketten-
druck-Funktion in Word.       

Die Gestaltungsmöglichkei-
ten sind etwas einge-
schränkt.

zzGestaltung in Grafikpro-
grammen wie Photoshop.      
Die Software muss gekauft 
werden. 

zz Als Knospebetrieb kann man 
sich im Webshop der Bio 
Suisse einloggen. Online 
wird eine Datei erstellt, die 
entweder von Bio Suisse 
gedruckt wird, oder man 
speichert sie als PDF ab und 
druckt selber aus. 
www.shop.bio-suisse.ch

zz Auf der Website «Vom Hof» 
gibt es Vorlagen zum Her-
unterladen. «Vom Hof»- 

Etiketten bestellen und zu 
Hause drucken.  
www.vomhof.ch

Etikette online erstellen und 
drucken lassen:
Die Etiketten werden online  
mithilfe eines Programms – zur 
Auswahl stehen verschiedene 
Vorlagen – auf der Website er-
stellt. 
www.avery-zweckform.com
Eigene Datei erstellen und Eti-
ketten extern drucken lassen:
Der Online-Anbieter für Etiket-
ten «Pago» stellt ab einer Aufla-
ge von 100 Stück Etiketten her. 
Bei der Offerten-Anfrage sollte 
man folgende Daten für sich ge-
klärt haben: 

zz gewünschtes Format
zzMenge
zz schwarz-weiss oder farbig
zz Papier- oder Kunststoffetiket-
ten

Vorgehen:  zu Hause ein PDF er-
stellen, dieses an «Pago» schi-
cken, «Gut zum Druck» abwar-
ten. Die Etiketten werden fertig 
gedruckt geliefert.
www.pago.ch
Datei von Druckerei erstellen, 
layouten und drucken lassen:
Druckereien in der Region dru-
cken auch kleinere Auflagen. Es 
lohnt sich, mehrere Offerten ein-
zuholen, bevor man sich für eine 
Druckerei entscheidet. Immer 
ein «Gut zum Druck» verlangen: 

Ist alles richtig dargestellt? Stim-
men die Farben? Inhaltsände-
rungen in der Druckvorstufe gel-
ten als Autorkorrekturen und 
kosten. Mögliche Druckereien: 

zzDruckerei Suhr,  
5034 Suhr AG

zz Läser AG,  
5728 Gontenschwil LU

zzWagner Grafiken,  
4622 Egerkingen SO

zz Rägi Services AG,  
8105 Regensdorf ZH

zz All4labels Schweiz AG,  
9016 St. Gallen 

Manuela Isenschmid-Huber
Hauswirtschaft, 

Landwirtschaftliches 
Zentrum Liebegg

BÄUERINNENKÜCHE

Salat im Glas mit Schinken und Ei
Zubereiten: zirka 30 Minuten 
Für 4 Personen

4 Gläser von je 4–5 dl Inhalt

Salat 
zirka 800 g gemischtes  
Gemüse, z. B. Rüebli,
Zucchini, Peperoni, Radies-
chen, Randen, bunte Cherryto-
maten, gemischter Blattsalat
und Kräuter
4 Eier, hart gekocht, gehackt
zirka 150 g Schinkenwürfeli
8–12 Stück Käse, nach Belie-

ben, z. B. Hobelkäse, Gruyère 
oder Bergkäse zum Garnieren

Kräuter-Vinaigrette
2–3 EL Kräuter, z. B. Basili-
kum, Petersilie, gehackt
3 EL Apfelsaft
3 EL Kräuteressig
4–5 EL Öl
Salz, Pfeffer

1.	Gemüse in Stücke schneiden, 
raffeln oder hobeln, lagenwei-
se mit Eiern und Schinken in 
Gläser füllen.

2.	Vinaigrette: Alle Zutaten 
mixen, würzen und kurz vor 
dem Servieren über den 
Salat träufeln.

3.	Mit Käsestücken garnieren, 
frisch servieren. 

Tipp: Der Salat im Glas lässt 
sich vorbereiten und eignet 
sich daher sehr gut als Mittag-
essen zum Mitnehmen oder für 
ein Picknick.

www.swissmilk.ch/rezepte

Die Auswahl an Etiketten ist riesig. Bevor man sich ans Gestalten macht, lohnt es sich, sorgfältig auszusuchen. Individuell und schön 
gestaltete Etiketten verleihen den Hof-Produkten eine eigene Handschrift.� (Bild Manuela Isenschmid-Huber)

Vielfältiges Balkanland Bulgarien
So vielfältig hatten sich die Leserinnen und Leser 
der BauernZeitung das unbekannte Bulgarien 
nicht vorgestellt. Bis zu 7000 Hektaren – das sind 
70 Quadratkilometer – Riesen-Landwirtschaftsbe-
triebe wechselten sich ab mit kleineren Bauern-
höfen mit 40 Kühen und ein paar hundert Schafen 
und Ziegen. Die besuchten Bauern verarbeiten 
den grössten Teil der produzierten Milch und die 
meisten Schlachttiere selber und vermarkten 

Milchprodukte aller Art sowie Wurst und Fleisch 
auf Märkten oder in eigenen Läden in den Städten. 
Sie preisen ihren Käse, Quark, Joghurt, ihr Fleisch 
und ihre Wurst  als original bulgarisch und ohne 
Zusatzstoffe produziert an.  In Bulgarien ist es 
schwierig für die Landwirtschaft, einheimische 
Arbeitskräfte – mit Ausnahme der Fahrenden 
– finden. Also holt man die Arbeitskräfte in der 
Ukraine. � Bild/Text  Hans Rüssli

Etiketten 
gestalten:

zz klare und übersichtliche 
Gestaltung in Blöcken
zz logischer Aufbau
zzmaximal drei Schriftgrös-
sen und zwei Schriftarten
zz Schriftarten mit einfachen 
und klaren Buchstaben 
wählen, beispielsweise 
Arial
zz Schriftgrösse mindestens 
7 Punkt
zz genügend Rand frei las-
sen, damit die Etikette 
nicht überladen wirkt und 
eventuell noch etwas 
zugeschnitten werden 
kann
zz Hof-Logo auf Etikette
zz Logos von Qualitäts- und 
Produktionsstandards, die 
eingehalten werden, nach 
Vorschrift anbringen   mih


